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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.
Kino: Book Club – Das Beste
kommt noch (ab 0 J.), Licht-
blick-Kino, 20.00. Telefon:
Lichtblick-Kino 7 57 34 50
Aqua Fun, 6.00 bis 8.00, 10.00
bis 20.00, Tel. 7 57 34 60.
CVJM Stift Quernheim, Jung-
schar, für Mädchen, von 7 bis
12 Jahren, 16.30 bis 18.30,
Rauchfang Stift Quernheim.
CVJM Kirchlengern, Jung-
schar, für Mädchen, 17.30 bis
19.00, CVJM-Familienkreis
Kirchlengern, Tel. 8 19 90 23.
CVJM Kirchlengern, Jung-
schar, für Jungen, 8 bis 13 Jah-
ren, 17.30 bis 19.00, Gemein-
dehauskeller Kirchlengern.
Gemeindesportlehrer, Tel. 75
73 115, 7.00 bis 8.30, Rathaus.
Nordic-Walking-Lauftreff,
18.00 bis 19.30, Hagedorner
Kirche, Hagedorner Str 137.
Gospelchor Kirchlengern,
Chorprobe, 18.00,Musikschu-
le, Pyramidensaal.
Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7 57 34 33.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, Tel. 7
57 30.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.30,
Rathausplatz 1.

Kino: Phantastische Tierwe-
sen: Grindelwalds Verbre-
chen (ab 12 J.), Else-Licht-
spiele, 16.15 / 19.30. Telefon:
Else-Lichtspiele (05226) 1 72
53
„Treffpunkt“ Bruchmühlen,
Jugendtreff, 14.00 bis 21.00.
CVJM Westkilver, Jung-
schar, für Jungen, 9 bis 13 Jah-
re, 16.30 bis 18.00, Gossner-
Haus, Gossnerweg 10, Tel.
(05226) 51 25.
CVJM Bieren, Jungschar, für
Jungen, von 9 bis 13 Jahren,
17.00 bis 19.30, Gemeinde-
haus Bieren.
CVJM Rödinghausen, Jung-
schar, für Mädchen, 9 bis 13
Jahren, 18.00 bis 19.30, Ge-
meindehaus Schwenningdorf.
CVJM Rödinghausen, Jung-
schar, für Jungen, 9 bis 13 Jah-
ren, 18.00 bis 19.30, Gemein-
dehaus Schwenningdorf.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, Heer-
straße 2, Tel. (05746) 94 80.
Bürger- und Touristikser-
vice, Tel. (05746) 948 112, 8.00
bis 12.30, Haus des Gastes,
Pemberville Platz 1.
Haus des Gastes, 9.30 bis
12.00, 15.00 bis 19.00, Pem-
berville Platz 1, Tel. (05746) 94
82 06.

Karl-Heinz Diekmann (v. l.) und Karin Bohrer vom Kreis Herford, Lutz Thieheuer (Ingenieurbüro Kuhl-
mann), Ulf Thürnau (Gemeinde Rödinghausen), Klaus Nottmeyer (Biostation), Carsten Vogt (WWE), Seyfi Akman, Torsten Hübner, Jür-
gen Heinrichs und Hamut Nahmet (Maßarbeit) und Michael Beinke (Beinke-Tiefbau) an der Schierenbeke. FOTO: ANNE NEUL

Der Kreis Herford und das Beschäftigungsprojekt Weser-Werre-Else (WWE)
legen die Schierenbeke an der Tannenhöhe in Rödinghausen wieder offen

Von Anne Neul

¥ Rödinghausen.Die vier gro-
ßen Betonsteine, durch die der
Bach inZukunftunterderStra-
ße fließen wird, liegen schon
am Straßenrand bereit. Die
Tiefbaufirma Beinke wird die
vier zwei Meter langen Beton-
quader bis Ende nächster Wo-
che ins Erdreich gesetzt ha-
ben. Sie sind Teil des Gewäs-
serrenaturierungsprojektes,
das der Kreis Herford zusam-
men mit dem Beschäftigungs-
projekt Weser-Werre-Else
(WWE) umsetzt.
Der Abschnitt der Schie-

renbeke weiter oberhalb war
bislang schon naturnah und in
einem guten ökologischen Zu-
stand. An der Tannenhöhe
floss sie dann jedoch durch
einen Löschteich und von dort
durcheinRohr indrei, vierMe-
ternTiefedurcheinealteHaus-
mülldeponie und unter der
Straße hindurch. „Oben war
der Bach schön geschwungen,
dann fiel er im Rohr 5,20 Me-
ter tief ab“, erzählt Karin Boh-
rer von der Unteren Land-
schaftsbehörde des Kreis Her-
ford.
Durch das Rohr konnten

keine Fische wandern, es ka-
men keine Lebewesen hin-
durch – außer bei Hochwas-
ser. „Da wurden die Fische wie

in einer Toilettenspülung hin-
durchgespült“, sagt Carsten
Vogt, Ingenieur desWWE.Zu-
rück kamen sie nicht. „Der Ab-
schnitt war bislang lebens-
feindlich“, sagt Klaus Nott-
meyer, Leiter der Biologi-
schen Station Ravensberg in
Stift Quernheim.
Das wird jetzt alles anders.

Die zusammen 115 Meter lan-
gen Rohre haben die Arbeiter
herausgenommen, stattdessen
schlängelt sich der Bach jetzt
über 240 Meter gemächlich
zum Tal. Er fließt außen um
die alte Hausmülldeponie her-
um, nicht mehr hindurch, da-
mit das Wasser eventuelle
Schadstoffenichtmitführt.Der
Hausmüll wurde hier in den

1960er Jahren deponiert und
sei seit 50 Jahren unauffällig,
sagt Bohrer. Sie haben den Bo-
den untersucht. Der Müll wird
bleiben, anders alsdie560Ton-
nenBauschutt, die dieBeschäf-
tigtenvonMaßarbeitüberWo-
chen undMonate aus dem Bo-
den ober- und unterhalb der
Tannenhöheaussortiert und in
Mulden abtransportiert ha-
ben. Er wird recycelt. Seit April
sind die Arbeiter von Maß-
arbeit dabei. Ohne sie wären
die Kosten drei- bis viermal so
hoch, sagt Carsten Vogt.
Die Schierenbeke offenzu-

legen kostet insgesamt 110.000
Euro, wovon das Land NRW
88.000 Euro übernimmt, blei-
ben 22.000 Euro für den Kreis.

Der Durchlass der vier Be-
tonquader ist 1,50 Meter breit
und einen Meter hoch. Damit
können Fische wie Stichlinge,
Insekten wie Köcherfliegenlar-
ven undAmphibien hindurch-
wandern. Die Beschäftigten
von Maßarbeit werden eine
zwanzig Zentimeter tiefe Soh-
le aus Tonmergel und Natur-
steinen hineinlegen, damit die
Tiere den Durchlass aus Be-
ton annehmen. Unterhalb des
Durchlasses befindet sich eine
natürliche Steilwand, an die sie
den Bachlauf führen werden,
sagt Carsten Vogt. Hier könne
sich der Eisvogel ansiedeln und
in Höhlen nisten. Den mäan-
derndenBachlauf legen sie ein-
mal an,dannüberlassen sieden
Bach sich selbst. „Der Bach ist
derbeste Ingenieur“, sagtVogt.
Seit Jahrzehnten sei ihmdie-

ser Abschnitt der Schierenbe-
ke ein Anliegen, sagt Klaus
Nottmeyer. Er sei sehr froh,
dass das Projekt jetzt umge-
setzt werde.
Die Tannenhöhe ist für die

Bauarbeiten gesperrt. Die Stra-
ße werde auf jeden Fall vor
Weihnachten wieder freigege-
ben, sagt Lutz Thieheuer vom
Ingenieurbüro Kuhlmann.
Sollte es aufgrund zu kalter
Temperaturen nicht möglich
sein, eine neue Decke zu zie-
hen, helfe Schotter aus.

Durch diese Betonsteine wird der Bach unter der Straße flie-
ßen – sie lassen auch Tieren Platz zum Durchwandern. FOTO: A. NEUL

30. Jahrestreffen der Ehrenabteilungen des Kreises Herford in Rödinghausen. Rund 350 ehemalige Feuerwehrleute waren in die Sporthalle der Gesamtschule Schwenningdorf
zusammengekommen. Kreisbrandmeister Bernd Kröger und Landrat Jürgen Müller lobten den hohen persönlichen Einsatz der Ruheständler

¥ Rödinghausen (nw). Die
Männer der Ehrenabteilung
der Feuerwehr stehen der ak-
tiven Wehr mit Rat und Tat
zur Seite, sind Vorbild für den
Feuerwehrnachwuchs und
pflegen den Kameradschafts-
gedanken. Ein solch außerge-
wöhnliches ehrenamtliches
Engagement verdient Dank
und Anerkennung.
Das 30. Jahrestreffen der

Feuerwehr-Ehrenabteilungen
in Rödinghausen bot dazu die
passende Gelegenheit. Rund
350 Feuerwehrrentner samt
Anhang waren in der Sport-
halle derGesamtschule zusam-
mengekommen. Landrat Jür-
genMüller bezeichnete die Eh-
renabteilungen als eine große
Stütze für die gesamte Feuer-
wehr. „Sie leben den Kame-

radschaftsgedanken vor und
sind bei vielen Veranstaltun-
gen eine wertvolle Hilfe.“ Die
Ehrenabteilungen zählten En-
devergangenenJahres577Mit-
glieder. Die Tendenz ist leicht
rückläufig. Müller führte das
auf die gestiegene Altersgren-
ze zurück. Feuerwehrleute, die
sich gesundheitlich noch fit
fühlen, wechseln neuerdings
erst mit ihrem 67. Geburtstag
von der Einsatz- in die Ehren-
abteilung.
Um das Ehrenamt zu si-

chern, wurde in Rödinghau-
sen kürzlich die kreisweit ers-
te Kinderfeuerwehr gegrün-
det. Der Landrat hatte nach-
gerechnet: „Im Jahr 2079 sind
diejenigen, die jetzt als Sechs-
jährige in die Kinderfeuer-
wehr eintreten, der Nach-

wuchs für die Ehrenabtei-
lung.“ Kreisbrandmeister
Bernd Kröger lobte den ho-
hen persönlichen Einsatz der
Ruheständler während ihrer

aktiven Zeit. Dadurch hätten
Mängel bei der technischen
Ausrüstung ausgeglichen wer-
den können. „Heute haben wir
gut ausgerüstete, moderne

Feuerwehren, aber Probleme,
junge Mitglieder zu gewin-
nen.“ Dabei habe die Vergan-
genheitgezeigt,dasses sich loh-
ne, für eine gute Sache einzu-

stehen. Die Feuerwehren sei-
en zum leistungsstärksten eh-
renamtlichen Hilfeleistungs-
system in ganz Europa gewor-
den. „Wir dürfen nicht nach-
lassen, unsere Mitbürger von
einer Mitgliedschaft in der
Freiwilligen Feuerwehr zu
überzeugen.“
Harald Sauerwald (67),

Klaus-Dieter Henseler (65)
undWilhelmSudbrack(72)er-
innerten sich an die Wald-
brandkatastrophe in Nieder-
sachsen. 1975 waren die drei
Bünder als junge Feuerwehr-
leute im Landkreis Gifhorn
eingesetzt. Henseler schilderte
die gute Zusammenarbeit mit
der Bundeswehr. „Die Sol-
daten zogen Schneisen in den
Wald und wir übernahmen die
Löscharbeiten.“Zusatzverpfle-

gung kam aus der Heimat. Die
Ehrenabteilung leiste immer
auch Sozialarbeit, meinte Ha-
rald Sauerwald, der die Bün-
der Einheit leitet. „Zurzeit lie-
gen drei unserer Mitglieder im
Krankenhaus, um die wir uns
besonders kümmern.“
Das Blasorchester der

Feuerwehr Herford unter der
Leitung von Tanja Garbsch
unddieMundharmonika-Mu-
sikanten mit Erwin Breiten-
sträter sorgten für das Musik-
programm. Zwischendurch
gab Reinhard Lammering An-
ekdoten „up Plattdeutsch“
zum Besten. Für den reibungs-
losen Ablauf hatte die Feuer-
wehr Rödinghausen gesorgt.
Helfer aus allen vier Einheiten
waren unter Leitung von An-
dreas Paul im Einsatz.

Ehrenkreisbrandmeister Dieter Wilkening (v. l.), Ehrenkreisbrandmeister Wolf-
gang Hackländer, Bernd Kröger, der stellvertretende Kreisbrandmeister Holger Klann, Jürgen Müller
und Rödinghausens Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer. FOTO: KREISFEUERWEHR HERFORD

Bis Ende
November soll die Beleuchtung in Betrieb gehen

¥ Kirchlengern (nik). Elf Mo-
nate ist es her, dass Sturmtief
„Friederike“ die Beleuchtung
am Übergang Bahnhofstra-
ße/Ravensberger Straße in
Kirchlengern beschädigt hat.
Seitdem muss Marco Bier-
mann die Bahnschienen im
Dunkeln überqueren – vor al-
lem jetzt im Herbst ist es teil-
weise finster. „Fast ein Jahr ist
rum – unglaublich“, sagt Bier-
mann.
Zunächst lagen die neuen

Beleuchtungsmasten neben
dem Bahnübergang. „Der Ein-
bau lässt auf sich warten“, är-
gerte er sich. Laut der Bahn hat
das Warten nun ein Ende. Die
Beleuchtung soll bis Ende No-
vember instandgesetzt und in
Betrieb genommen werden.
„Die besonders hohe Auftrags-
lage bei den Firmen im Tief-
baubereich hat eine zeitnahe
Instandsetzung bisher etwas
verzögert“, schreibt ein Unter-
nehmenssprecher in einer
schriftlichen Stellungnahme.
Die Bahn hatte im Sommer

bereits mitgeteilt, dass die Be-

leuchtung an diesem Bahn-
übergang durch den Sturm
„Friederike“ so beschädigt
wurde, dass eine komplette Er-
neuerung der Anlage notwen-
dig sei. Aufgrund der Schäden
sei eine kurzfristige Instand-
setzung nicht möglich gewe-
sen.
„Daher hatten wir zur Ent-

lastung des Straßenverkehrs
ein Provisorium im Einsatz, so
dass die Freimeldung des
Bahnübergangs mittels Kame-
ra durch unseren Fahrdienst-
leiter jederzeit möglich war“,
teilt der Bahnsprecher weiter
mit. Die Beleuchtung werde
dort in erster Linie für die tech-
nische Freimeldung undÜber-
wachung des Bahnübergangs
gebraucht – und nicht für die
Straßenbeleuchtung.
Marco Biermann und die

anderen Kirchlengeraner, die
den Übergang Bahnhofstra-
ße/Ravensberger Straße regel-
mäßig überqueren, werden
sich dennoch freuen, wenn
dort endlich wieder Licht
brennt.

Am Bahnübergang Ravensberger Straße sol-
len bald wieder Lampen leuchten. FOTO: NIKLAS KRÄMER

¥ Rödinghausen (nw). Am Samstag, 1. Dezember, veranstalten
die Rödinghauser Landfrauen ihre traditionelle Adventsfeier. Bei
Kerzenschein und Gebäck können es sich die Teilnehmerinnen
gut gehen lassen. „Für abwechslungsreiche Unterhaltung ist ge-
sorgt“, heißt es in einer Mitteilung. Treffpunkt ist um 15 Uhr
das Haus des Gastes, am Pemberville Platz 1. Anmeldungen für
die Veranstaltung nimmt Britta Ostlinning entgegen unter Tel.
(0 52 26) 21 91. Hier gibt es auch weitere Informationen über
die Rödinghauser Landfrauen.

¥ Kirchlengern (nw). Am Samstag, 24. November, geben zwei
Profispieler des DSC Arminia Bielefeld von 15 Uhr bis 16 Uhr
eine Autogrammstunde in der Möbel-Heinrich-Filiale in Kirch-
lengern. Wer einmal hautnah einen Profi kennenlernen möchte,
solltedieAutogrammstunde–voraussichtlichmitdenbeidenPro-
fi-Spielern Patrick Weihrauch und Manuel Prietl – nicht ver-
passen. Selbstverständlich werden auch mitgebrachte Trikots,
T-Shirts und andere Fanartikel signiert. Wer zudem ein ge-
meinsames Foto machen möchte, wird nicht leer ausgehen.


